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Kapitel

Scheunen .

Vo ALLERLEI SCH DER .

a ) Gesamtanlage . ,

Pie Scheunen oder Scheitern dienen sowohl Zum Auf bee wahrren des Seern¬

Ste Grettfchles , abs auch zum nach und Gach ertoleenden Ausdrusch desselben ,

Sedbeher auch In den Scheunen Vorgenomien wird , sowie endlich zum | uter - Sei

EINEN bes Stroh

Der Greireile - Aulbewahrungsraum Jeder Sı Heune wird Pansen , bach oden

as der Dreschraum , von welchem auch das Vollpacken der Bansen geschieht ,

dreschtenne , Diele , Dreseh - ader Scheunenflur genannt Die Lenne War

Früher bein allcemein üblichen Landdrusch Unbedinet nötiz . während sie seit

ntührung : ( des Dreschnias hinenbeiriebes ihre Bedeutung : verloren hat und

mehr als Verbindungswes alent . welcher selbst oft Hit Getreide volle banst

der zu auderen Zwecken benutzt wind

Di Scheune soll mit ihrer dem Wirtschattshet zugekehrun be sStront

mögliche gegen Norden , Nordost , Nordwest oder Osten , auf irockenen ) , . 6LWd >
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erhöhten Ge äitde ddeirsestalt Besen , ( Lats ande Arbeiten vom \ WVWehnhaäause aus

überschen werden können und «Labs « He Zu - und Lintahrt eine aüclechst In

peter Tel ,

Die have der Fennen kann eine sehr verschiedene sein : man unterscheidet

einfache oiler doppelte Quertennen , welche nach der Tiefe des Gebiudes Beocn ,

Langtennen , die nach der Lüängye desselben angeorduet sind und entweder ein
ach oder deppelt in der Mitte des Gebäudes oder auf einer oder auf beiden
Seiten desselben Hecen eimnfte he und deppelte Mittel - und Seitenlanetennen
berner Tetztere bi Verbitsdung mit eier oder mehreren Ohiertennen und schliefs¬

; Bd ; ; fl ; . de ; 1lich die einfachen und doppelten Kreistennen , « Jh Stich unter rechtem Winkel
kreizeinudde Lennen ,

bien DIS 2066 zeigen verschiedene Scheanen - Grundrififermen . in welchen
die Bansen mit ex und die Tennen mit Z bezeichnet situl

E .

bie . zeE bs 203, ba ch , ba bo >
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fürs Zweite , weil (die Frentmasern auf zu be Eänge freistchen Würden , In vier - anal sech «¬}hansigen Scheunen SP ) die aute ianlerstofsenden Bansen durch 1 Steine starke , 3008 Uley dus Dach
chende Brandinauern voneinander zu trennen ,

Schr zweckmäßig für das schrelle Finban « Om den MaschiietsarsImisch ist dp Atsoyrchipunvon 2 nebeneinander Hesenden Tennen Dappelauertennen , von denen ar die ein . vallachan - t wird ,
Bis , 2007 Scheunen niit dep pelter Mittellanztenne wenden 921

Ae eine der Tennen dient nach Anden ıler Bansen ' cbhenfalls zur Autnahtuien von Eistpetce , wihrend

DU He anne net ,

die ander Pa unteren Feile als Verbitrsun
Mittelhu :

Mittelun

Swen Teer LLeibt , Schetgen Rdt dinfacher oder dp hter
atenne können bei arofßer Lina . cbentalls mar Dolce ] 3 Khzartennen verbuüpeden werden ,

em erfondern die Anlage von Dachlichtern .
Fin . 2011 Sch anen at ciner Mitiellangtenne erhalten 20 bis 209m Dede ,
Fir . 202 : Scheunen mit einer Seitenlanstenne erhalten 14 his 13 Tiefe und solche inıt

„ wei Svitenlangtennen 24 bis 26m Die Svitenlangtennen können larch darin ana brachte Luken



Ka — ( PT DESIF aa a DD nn

14

\ 1 N N ¬
13 is 11 ' X iR 1 161 I 1 An jo ] Yir

\ 7 Kay D4 i hi Risk 1 7 PD he an —_—_ N vn

1a ! 1 X bonBe 1 1 ! Ih 1

I 3r0 SA 1 1 Le > \ 1X ; N in

br x ‘x 1 nen Sit] “% 1 ! a vl ‚un Tab ichtern un

Wh Per AV m Ba a Be MT en

} } 1 25 bi ‘ 1 MM ] ] LO no

? 1 \ IN 1 1 \ö Kit ! 1 3 un 1

a0 ; N \ rOSU x Anoandaun ine De h ı i

Ki N al Di ! i ! ae ! Lenun Sa ı 11 two ]

BL 20T 51 we yon, weTel Dt RO i i

Alte Hanatenn ar .

bie 208 Zei in Dow her birch Asse hen

\ Paar , Set sörenzt Bi , werhirch es dietrehdles Su

eadeh heat win , ode Do Da tray nm dantz dieser Varteile 31

haürch di panktierte Verbindung der ( bat unen mit oiner Mi 1 u nee hen,

Im allyemeinen haben die Scheunen mit Ouertennen den Vorzug eines

kürzeren . der Reinigung und Austreckmung des Gretreldes mehr förderbchen

Luftzugzes , einer leichteren Beaufsichtieune der Drescher und einer besseren ,

festeren Konstruktion ,

Scheunen mit Lanetennen , besonders mit Seitenlanetennen in Verbindung

mit einer oder zwei Quertennen , haben den Vorzug einer leichteren Trennung

der Winter - , Sommer - und Brachtrüchte , gestatten das gleichzeitige Ausdreschen

mehrerer ( Getreidearten , sowie die Finfahrt mehrerer Führen , schnelles Lin¬

hbansen und das bequeme Aufstellen der Dreschmaschine uL. . s. W,

Indes sind die Vor - und Nachteile der verschiedenen Tennenlagen für

jeden Finzeltall weniger ausschlaggebend , als die Örtlichen Verhältnisse des

Bauplatzes , ferner die Stellung der Scheune zu den übrigen Hofyebiuden und

zu den vom Felde führenden Wegen 1L- s . W.

Die Tiefe der Scheunen richtet sich , wie wir bereits im vorhergehenden

Abschnitt veschen haben , nach dem Bauplatz . der Tennenlaee und besonders

auch nach Art der Dachdeckung , Je Yacher die DMicher sind , desto vrößer

kann die Scheunentiefe werden , Die Länge der Giebel - oder Endbansen bei

Scheunen mit Quertennen beträgt ( a0 bis 1be0 0, hei kleinsten Scheunen ( Bauern¬

und Förstergehöften ) eLwa 90 bis 6,0077

Die Länge der Mittelbansen bei Scheunen mit Quertennen beträgt 13 . 00 bis

Ia,06 , selbst bis 13,00 , Die Breite der Tennen beträgt As0 bis Ana , im Mittel

4405 bei Aufstellung der Dreschmaschine 300 bis 005 % Die lichte Höhe der

Teune bis Tennenbalkenlager wird bei kleinen Scheunen zu 350 hei wrößeren

Zu E00 und bei schr großen Scheanen Zu ans angenommen . Die Höhe von

der Tenne bis zum Dachtirst sol ! 3,00 , höchstens 00007 nicht übersteigen , um das

Finbansen nicht unnötie zu erschweren und zu verteuern , Flache Dächer mit

ceringem Höhenunterschied zwischen Traufe und Dachfirst sit steilen Dächern

aus dem Umastande , daß sie sich füst bis zum First bequem und leicht voll¬

bansen lassen und aus konstruktiven und anderen Gründen , stets vorzuziehen ,

Die Berechnung des erforderlichen Scheunenraumes , welcher höchsten » *
,

bis 9 , einer Durchschnittsernte aufnehmen soll , kann stets nur eine annähernde

sein und geht von verschiedenen Annahmen aus .

Nach preufßsischer AMinisterial - Verordnung ( vom a. Januar 1671 sind auf
\

auf
oo . Garben Wintergetreide Roggen , Weizen ) durchschnittlich 12 . 4
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Das Giumdmauerwerk eier Scheune best hr an Büches DA

Steipen , sonst ats Ziegen oder Beton , sehrehlet bei euren . Dede hoc )

irostsicher imo dense han ein und avırd AD bi Zi ) Dach über baialbuleth be ars celeg1,

mat Hiner Bolfschiehtr ass harteehrannpben Ziegelseinen Gr Genentadertel a

Gede une zaur \ bhaltıme der aufsteigenden Gruümdteuchtie keit mit AsphaltU

Baolterpapipe CH bet ,

Die (U tifasS Stier kommen Saweon ans Diria histeitern , Ziegelsteinen , Xi

Kalksteinstampinuasse , Nalksandates ein , als aut als alba ayertenm , Verse Later

oder mit Biberschwänzen oder Cementsteimen belichsten : Tachwerk Lersesteih

wen len ,

Bruchsteim wande : sau nur a3 has 666057 Starke um Sa Le Bolten vu¬

Kiste ld achte hivetuskepische DBruchsteine schwitzen tercht und bewirken cu

Schmiumelhn des Gretreldes ; deshalb dürften Granit . Giheis , Sven an sw , nöcht

verwendet werden .

Zäevwrebstein wände werden nalch! t Gm voller Stärke , sondern aus eien : SASTem )

von P' leilern and Gartbogen mit schwachen Füllwanden hergestellt Die an ben

Auffaserstellen der Binder an - nterduenden DPfeller erhalten an elWwe Kae

eralbseren Höhen , db Tü sol en mit Drempel and bedentender KRadm¬Ab her wu

Uefe , 3S Ti Stärke , Pie PBüllwarnede der CGrürtbegenoGfhngen GQral «die

Drempebaldnde werden 2500 stark um die Jetzteren am den Biraderstellen inaen

mt 255 ) 30 starken Pfeilervorlasen versehen , welche oleichzeitie ae Dach¬
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stand ( die Tetzten Ziegelschichten der Fachwerkwände fehlen zu Lassen um ein

DrahteclTecht anzumageln ,
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dunstab/üue Gm Dachirst Spul uur bei sanz dichten Dächern Papnpe ,

eittenstents und Lhelzeenieptdach , ertordernch und Werden ai Dachreiter oder

FirstschlitzÖftnung en anuele

der meist in der Höhe der Erdeteiche Tiegermde , vielfach > o4a7 zur Raum¬
N

‚ewinnung bis 1 tief im Erdbeden ausgeschachtete Patsentidspeden wird nur

abeestampft . sauber eingecbnet und zuweilen DL etwas Lehm , selten mit einem

Hachseitigen Ziegebtein - oder Fehldsteinpflaster Hefestiut .

djer Tennenfufßsbeden wird mindestens 20 his 33006 über ( Las Gelände und

a Greebiresyegenden , Zur beduecemen Binfahrt in die oberen Stockwerke una zur

Arbeitsersparung , ao bis 4307 hoch über der Erdabdachung als sog . Fochtenne

angelegt , Der Tennenfüfsbeden muß hart und fest sein , um den Schlägen der

Dreschflesel , den Pferdeiritten und dem Druck der brntewagen zu widerstehen .

Hierzu eienet sich als bestes und bilizstes Material der Lehm ,

Man fertigt de Lehmtennen auf dreierlei Art an :

ETrockene Lehmtenne , Man trägt eine 45 bis 3000 hehe Lage Teinen

Lehmes auf , &Teicht dieselbe waerecht ab und schlägt site mehrere Stunden mit

so &n, Pritschbiumen fest , Nachdem die Tenne nach 4> Stunden ve trocknet Ist ,

werden alle etwa noch vorhandenen Risse zugeschlagen und dies solancııe fort¬

eesetzt . als sich infolge des Austrocknens noch Risse Zeisen ,

Damit die Oberfläche fest und undurchlässie wird , übergieft man die

Fenne mit OÖOchsenbilut oder Teergalle und bestreut ste , 6 lange diese Stofle

noch feucht sind , mit Hammerschlag und schlägt die Tenne so oft , bis sich

keine Risse mehr zeigen ,
2 Nüsse Lehmtenne , Der 35 bis 4000 Gef ausgeetahene Erdboden wird

mit Kies aufgefüllt und festeestampft : darauf bringt man eine 10 his 15 ie kıer

Thenlase , welche gestäntpft , nit Lehniwasser begossen und dann mit Schlägeln

test und eben veschlagen und wie vorhin befestigt wird ,

3 Lehmsteimtenne , Auf einer wie vorhin anvelegten Unterlage werden

halb trockene , vorher angefeuchtete Lehmpatzen angebracht ; auf dieselben

kommt eine Zweite Lage Lehmpatzen , welche alsdann wie oben geschlagen und

befestigt wird .

Für Dreschmaschinenbetrieb eiznen sich die Lehmtennen nicht ; der Fußboden

wird in diesem Falle entweder mit Damm - oder Kopfsteinen abeepflastert oder

mit Schlacken - oder Cementbeton befestigt . Der Schlackenbeton wird aus

3 Teilen vestebter Steinkohlen - oder Kuksasche und ı Teil Weißkalk hergestellt

und die gehörig durchgearbeitete Masse in 15 bis 200 starker Lage auf emmem

abgeerammten Kies - oder Sandbett aufgetragen , abeeglichen umd so Tange de¬

schlagen , bis sich keine Trockenrisse mehr zeigen . Die besseren , aber teueren

Cementbetontennen werden In 1569 Stärke mit anfgyerauhter Oberfläche her¬

westell ,

Um beim Feveldrusch das Überspringen der Körner in den Dansen zu

vermeiden , mufßs die Tenne auf beiden Seiten mit 1,25 bis 150 hohen Trenmungs¬

wänden eingvefaßt werden , Die Wände bestehen aus 10 . > 160m starkem Fach¬

werk , ruhen auf einer kleinen Bruchsteinmauer und werden auf der Tennenselte

mit 4 " dicken wagrecht angenagelten Brettern verschaäalt : die ersten , 1 breiten

Fache an den Thoren bleiben , behufs Zugänglichkeit des Bansens , etten . Bei

Maäschinendrusch kann die Bretterverkleidung der Wände farıbleiben ,

Aus den niedrigen Tennenwänden werden einzelne stärkere Pfosten

UT 1 % bis 20 > 2000 stark ) 350 bis base " hoch veführt , welche nehst Kopf¬
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Bändern und Unterzügen die Lennenbalken rasen , die Las Ib dan \ ON¬

sinander entfernt Hezen und mit Tose aufgelesten Rundstangen euler starken

Schwarten alzedeckt werden ,

Von der Balkentage aus geschicht das Füllen ( ber Bansendachräume ; die¬

Sclben werden zur Lagerung von Getreide , Strah oder von Brachfrüchten benutzt ,

Fiz . 213 u. 214 zeigen den Grundrifs und den Ouerschnitt der Tennen¬

wandkenstruktion nebst Balkenlage ,

Die Tenneneinfahrtsthere müssen zur bequemen Dürchfahrt mit hoch¬

Heladener Fuhre 330 bis A797 hoch und 3,0 bis 49907 breit sein . Die Zufahrt

nach der 20 bis 550m über dem

Bin 213. Geläinde srelegrenen Tenne < e¬

& ; n schieht beim Massiyrbau über eine

| DA
in dieser Höhe heszende steinerne

) >
3 Radeschwelle und beim Fachwerk¬

;

;

. .
A bau über eine versenkte Holz¬

' I Schwelle , In beiden Fällen ist

’ ;
eine gepflasterte Rampe vor den

a ,
;

. Pp Theren nötie . Die Theröffnungen

| | |
erhalten einen Verschlufs durch

Flüzel - oder durch Schiebethere

und schlagen stets nach aufßen

auf . Die Thorllügel macht man

“
aus 3,5 bis Lo starken , rauhen ,

Gefugten , besser gespundeten und

a A möglichst schmalen Brettern mit

rückwärts Begenden Quer - und

Strebeleisten , Mittels Tanger , außen

gerade über den Querleisten Ye¬

P vender , starker Bänder werden

|
a die Thortlügel auf die eingemauer¬

ß ten Stützkloben aufschänegt . Der

! einfachste Verschluß der Flügel¬

bo
a thore ist derjenige mit dem Thor¬

|
|

schwengel ,

C]
‚4
|

X
44
4

:
A
= Die Konstruktion der Schiebe¬

thore ist derjenigen der Flügel¬
( ER

. ore vÖllie eleich , Ste Taufe
Lamen wandkenstruktion und Balkenlause ,

L
10 SS

. ve
laufen

mittels Rollen oder Gleitkugeln
a

Auf einer an der Wand befestigten

Eaufschiene und werden am unteren Rande nur veführt .

Rohr - , Stroh - und Schindeldächer Sind für Gehöftscheunen Gesetzlich

verboten ,

Die an und für sich hohen und deshalb unpraktischen , niemals hinlänglich

‚lichten Ziezeldächer haben nech den weiteren Lbelstand , dafßs sie nach innen

feuchte Niederschläge abheben , welche das Getreide verderben , Dies kann

bei Dachpfannen durch das Anbringen einer Stülpschalung vermieden werden , aut

welcher dann Strecklatten und auf diesen erst die Dachlatten genagelt werden ,

bei Biberschwänzen und Talzziegeln durch Linlegen von Dappstreifen ( anstatt

der Hoelzspliese bei ersteren ) , Von den Ziegeldächern ist allein nur das Falz¬

Hanaibiuch der Archliehtur , IVL 3004 AT 1
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Das sesenwärttes Sechräuchtehste und Billizaste Scheirendach 14t ein solche

ne deppelkuniser Asphaltpapp - Bindeckungenz Jedach erfordert > sachgennäthe

Eaiterhaftiues DapıpaLKüscher erhalten ! . . Dis 4. 4 der Tiefe zur LEöhe und einen

EeLWa Da hohen Drempekh Diesser ab das Depirahkuch , aber auch fast doppelt
Sa Leiter as dieses , dsL das Wusserdichte und fenersichere Leinenstetfdach ,

Iaonenester Zeit ver aoemdet dia Blu bestem FEirtaliee auch valyanısch ver¬

Akte , eroße bisen Jeche System der Verzinkerei - ARUenzesellseTict GaeibsSweid ,

Kreis Siezen zur Dachdeckung der Scheanen , und zwar auf Battuıe ,

Die Konstruktion ( des Dachverbandes , dh der Binder , Soil möslich - t

wenie Tiolz erfordern , also billiey ung deunech danerhaft und > turmsicher = In

un für das Finbansen cin mög lchst freies Drei gewähren , Bet Scheunen mn

Ouertennen ordnet man in der Mitte jpedes Giebelbansens 1, über Jedem Mittel¬

hansen 2 bis 3 Binder und über jeder Seite der Tenne 1 Binder an . Bei

Scheunen mit Langtennen werden die Binder im an bis Ayo , bei Papp - url

;beinenstetfdächern ST In Dan ) DES ha 3 BStamue voneinander aunfeesi .

Ar
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i has Baten ein , Labs Leine langen . Arei
Die Binderkonstuuktion «ol! 00
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A Schawwehbrnuden Hölzer , abe Balken . Gef Tesende Zaren den Buansenratni chirch

X ba 25T
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Scheine nl 35 Bansen und 2 QOberbenten ,

A schneiden , ( da diese das Finbansen hindern und an ihnen das Getreide hüngen
® bleibt , wedurch die Hölzer durchgebosen und zerbrochen werden .

5 Die Dachpfetten -Rähme ) oder Tragsparren sind deshalb nur von schrägen ,

mit den Umfassungen durch Zangen gut verbundenen Stielen ( Sprengböcken ;



110

altein oder von solchen in Verbindung mit MNängewerken zu unterstützen . Das

erstere hat dann die Mittelpfetten , das letztere die Firstpfetten zu tragen , Wo¬

durch der Dachschub , ohne eine Berührung der Umfassungswände , möglichst

auf den Erdboden übertragen wird .

Kommt es auf svanz freie Bansenräume weniger an , so können die Pfetten

oder Traesparren durch eine von der Gebüudetiefe abhängende Anzahl lotrechter

Pfosten , Baumstämme stehende Stühle , oder durch solche in Verbindung mit

Kleinen EEänewerken velragen werden ,

€c ns62
bin . 220 Sn

&

Querschnitte von Schounen mit Ouertennen ,

c ) Beispiele ,

Lie . 215 bis 233 bilden die Zusammenstellung mehrerer , größtenteils aus - 147

Se .. x . el pie]

veführter und bewährter Scheunenkonstruktionen . N

is . 213 u. 216 zeigen den Grundrifs und zwei Querschnitthälften einer

dreibansisen Scheune mit 2 Quertennen von 47 . 56 Länge und 14,760 Tiefe .

Die Gicbelbanaen sind Yo um der Mittelbansen I >,eom Jangz die Tennen haben Asa Breite

und sim in der vorderen Länz - front mit Gichelanl bauten verschen , Die Höhe der aus Ziegelbteinen

herzestellten Umfa - sungswände beträgt 3 . 355 und diejenige des mit Falzeiegeln eingeteckten Daches

4usan , Die Entfernung der Dachbinder beträgt Asa , und die Konstruktion derselben it » owohl in

den Bansen wie üher den Tennen eine wirtschaftlich anöglichst bequeine und helzersparende , Die

Firstpfette wird in allen Bindern von cinca Ontrimdeten Baumstausne getragen . Die Scheine hat on

3900. Cm ( Ge- amtinhalt , und ihre Kosten belicfen Ich au rund 2006000 Aark .
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Fiss 2260 Gt das Querprofil einer im Lichten 249506 tiefen Scheune mit

I Ouertennen , 5 |
Lu an rin ¬

KOhai . Das che Dach Dt as 1 ]
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Scheune mit 2 Seitenlan sel 2 hurtennen ,

a Li . 221 bis 223 Zeigen den Grundriss und die Querschnitte einer 30 . 60 "
Piel

lanven und 135 tiefen Scheune mit zwei Giebelbansen und Doppelquertenne ,
Dis beiden Bansen «uud W000 Tang , und Jede der zwei Tennen bt 40038 bat , Die echt

Ace um wind ganz vollzchunst , wüährem {Nliegende Quertenne 1-1 olme Balkenla ie Jinks HBegende Di

unteren , Teer bleibenmdun Feile als Dürchtahrt nach dem Felde oHent, Die Ugit
wände bestechen aus Ziegelmauerwerk am Gm in der Hühe des F
und Füllwänden hergestellt ,

assünın - um Dreinpel¬
ndzesehnosse - aus Piellern , Grurtbogen

Das thiche Dach bt dloppelkagis mt Puppa ciivedeckt , und sei Binder¬
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kunstruktiben Zt eine unolHchst einfache und wihta RattTich bene Anordnung , Der Gesanutinha It
del die Buceasten Te BesenSich auf nur num 8300 Mark .de Sich ie Te pt va Sam ,

Pie . 221 an 223 Stellen den Grumlbriß um das Querprofif einer Srofen

Scheune mit } Bansen , 3 Quertennen um . Seitenlanstenne dar ,

Das 5 Pink u ess Tat A Pa da den a Stel Stark un ¬
Bald Ku rad 5 Para ola h in deckt , SZburliche Ban- cn

x

| 8 A ! \ Dis zur Balkenlaces Te Alebt , wenden voll¬

seitIb cn Oucitennen

no von oem 3 Omatfennen aus vollgehans - t wet bean, Zuletzt side lat du

Rose tskthan des Dachhbinders Dt Turchats nel ST

OEL 200 hm) ep sakeoten stellten
Ka ler desangssrnita ber Scheune SeHeut steh al on

ACH au yairel zur Mark ,

Fi . 220 veranschaulicht das Querprofil einer Scheune mit einer Seiten¬

lang tenne aus verschaltem Fachwerk unter doppellagisem Dappdach , vi
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Scheune mit ( doppelten Läng - durchtahrt uml 2 Ouertennen ,

Die Hehte Tiefe dur Scheune Deitäigt L62002 , Wovon Aa and He Te Änbreite entfallen ,

Die Schalwände haben 6,30m Hülle , amd der Dachurst Begt nur AP hoch über KErdgleiche ; der

Pansenfulsbeden schneblet Leon tief in das Erdisdch cin , Das Dach ist als Sparrenpfettendach an¬

uocarduet umd zeigt eine ıecht praktische Konstruktion ,

Fig . 227 u. 228 sind der Grundrifs und der Querschnitt einer Scheune mit pe.

Vs . - . .
Be pie)

2 Seitenlanetennen in Verbindung mit 2 Quertennen , Van.

Die Gesamtlänge der Scheune beträgt 50,719 und die Tiete 2haim ; beile Gi belbansen Sind Je

12,500 und der Mittelbansen 16,000 ang , Die Bunsen haben 140 m) hende Langtennen je do m amd

4, von Oberkante Plinthe ge¬die Ouertennen je dj10M Breite , Die Höhe de Tamfassungswinde beträ

rechnet , Sam ; hiervon kommen djeo MMaut das Erdecschefs umd 4,50 anf (den Drempeh Die Um¬

Kassungs - und Drempelwände bestehen au > Zieuchnauerwerk , utal erstere wurden aus starken Pfeilein

mit Gurthegen und Fülbwänden ae bildet , Das Dach ist ein Holzecmentdach ; die Konstruktion der

einfach und derartig , dafs koln Holzecil beim Einlansen unbequem wird
Dachbinder it möschechst

st Lund
Der Inhalt der Scheune Letriut va, 1000009 , und dis sesamten Baukosten belieten sich

2350060 Mark ,
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bau 2 in 3 Zei en den Grrutedriuts ne che 6Oogetsehtitl inet Dd - - iVCT:
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Suchen vom Sa Länge um 2560 Liene ,
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bie 230 bis 233 chen den Grundriss , Ouer - und ) Ansense br HL ein

Oudratscheung aus verschalten : Fachwerk mit einer mittleren Landen

welch Letztere als Dreschtene dient , are mit einer der Inken dananf seite jaalıei
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an entTdneten Oyertenne , Auelehe um 2 Fate dh Dee einen

verlängert Ist und Ssowehl al Binfahrtsie se We day abe Strahl
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3 Awv- tüluungen umd bautwürte ,

LINKE Kernscheucr zu Flddema, Zeitschr f Baw . Ida 2. 5 163.

Rap Seheune af dem Ritterzute Stechau bei Herzberg an der Schwarzen bobie : Zeit hast

Bauw , ISS _ OS. 331.

Horbaans , Fo HL Scheune in Kiniewenziamesten , Zeitschr , 6 Buanw. 1535, >. IR

REAHMIER . Oniahatische Scheune zu Grofs - Lindar in Danziger Werden RoaMmla u Zeit ehr DPI hi

Bank . PS , 531 .
Die Scheune auf Harzher bei Kokempidie , Bauswhs - Ztn 1872 , 5. 13 .

Die Riesenscheune an Nüer bei Bekanufinde , Bang whs- Ztu . IST , 5. 500.

EAGEL . Scheune in Wanzleben tür Damypfunsschinetehüusch , Bungwh - - Zun ISIN STE

Phe great Bar af Harmonidesortit , DEREN . Hu ach 330050301 ,
. . N . Hr u, =Getreideschüppen in Lunch auansenTe Münden , Bus WRue Zi . ES , SS en

Bao 0 Scheune für 636 xb - päntdse Fanteführen . HAAKMANNS Zeitschr f Banladw . DSSI, SC

Fine bebfschenne , Bauswks - Zie . ISS3a 5. 173.
AGEL . Offene Fehbcheune aünit freiltegonder Bedachung us bömbirten WltbLech , Dash Zin .

ESSEN 42.
ENGEL. Fine prümlirte Teldscheane , Baugwk - -Zip, 1884 , S. 163.
INGE . Scheune auf Jesow , Daugwks, - Zin . 1853 SS. 433.
Bine Scheune auft Dachbindern aus Hisen , Baugwks - Zig , 1885 , 5013 .
Scheune für den Gut - besitzer Herrn Ir , Martens in Neu- Tuüuchelh HAARMASNNS Zeitschr . tn Daulkalw

1885. 5. 40.
Plan einer Scheune , HAARMANNS Zeitschr , £f Bauhdw . 1883 , SS 12 %
Scheine zu Oes: - Torf bet Parniont , Buuywk - - Atin DSS6, SS. 03N.
KEaorL , I Sirohscheune auf Wahrsterfin Mecklenburg , IIAARMANN ’ S Zeitschr , £. Dauhdw . b >e , 5, Sa

Diemenschuppen In Cunnal Baugwks . - Ziz . 1557 , S. 156,

Scheune in Selchow bei Berlin . Baugwks - Zto , ISS7 , 8.

ENGEL , FÜ Getreidespeicher und Romben für Arckergeräüthe ete , in Nemleck , OÖSCEL Baugwhs - Zte .

18SS, 5. 7.
Bacrt , FL Die Scheane auf dem Ritterzute Klein - Spiezel in Ponmuern , Baugwks Zi , DISS, S. 70

bsGarıL , FT, Scheune auf Demanium Arklitten , HFAARMANNTS Zeitschr , Bauhedw . DSSS, SS7 1.
; Bach , FO Die Scheune in Teistangen , IIAARMANN ’ S Zeitschr . £ Bauhdw , 1885, S. Dde,
;

Getreideschuppen auf Rittergut Schmerbach bei Meiningen , Deutsche Bauz , 1889 , S. 417.
ENGEL , I , Feldscheuneg auf dem Rittergute Adelsborn , Baugwhks, - Zig , 1889 , 8. 30.
ENGEL , FF, Getreidescheune mit Kreuztennen , HAARMANNS Zeitschr . £ Bauhdw . 1596 , 5. 124.

Proisgekrönte Entwihte zu Hofscheunen , Deutsche Landwirths - GescHlschatt , Ierlin 1892 ,

DapzeT - chenne auf Gut Kraftshagen , HAARMANN Zeitschr , £ Dauhdw . 1892 , 5,43 .
ScHt er , A Micsive Herscheune an Doppeliuertenne . Banzwk - . - Ztg , 1841 , S. 71;
Ware . hnelratische Scheune auf dem Bün Prinz ! Gute Shietn , FIAARKAMANNG he fi

Paufuhw . IS a8, SS, 13
SCHURFiR 1, AL Preisaeckrints Fass wnnd zu einen 0 N Pan ES,
Scheune des Riätterzuis Kae litz Ber Genen an. Bon ah A DS

i LOFBELL . Scheune audit Lanatenne , 6 entralhl ih Bun a, ISyb , SS, 333
BORARF, IF, Aretrebe - Schreune tür Rittereut Schmerwitz Bor Wish HH AR AN US D422

; Scheine zu Pilalen - schyn, Baugwks - Ztg . 1898, S, 171
Arshitektonisches Skizzenbuch , Berlin ,

Heit 65, DT, 3: Scheune für dus Heß ärtner - Ptahli - schent auf Püchebsheraz von Il

a. Kapitel ,

Magazine , Vorrats - und Handelsspeicher für Getreide .

Getreidemagazine und Getreidespeicher unterscheiden sich von den Ge¬

treideschuppen und Scheunen dadurch , daß in Jetzteren das weerntete , nicht

ausgedroschene Getreide aufbewahrt , bezw . ausgedroschen wird , während erstere

zum Lagern und Nachtrocknen der ausgedroschenen , nicht ganz trockenen ( Gre¬

treidekörner bestimmt sind ,
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